
Suchergebnisse: Karmelitenkloster

3. Mai 1654 – Der Grundstein für das Karmelitenkloster wird gelegt

München-Kreuzviertel * Der Grundstein für das Karmelitenkloster neben der Wilhelminischen

Veste [= Herzog-Max-Burg] wird von Herzog Albrecht VI. gelegt.

22. Juni 1657 – Ferdinand Maria legt den Grundstein für die Karmelitenkirche

München-Kreuzviertel * Der Grundstein für die Kirche des Karmelitenklosters neben der

Wilhelminischen Veste wird vom jugendlichen Kurfürsten Ferdinand Maria gelegt.

15. Oktober 1691 – Maria Anna Lindmayr wird Tertiarin

München * Maria Anna Lindmayr wird am Fest der großen Theresia von Avila, vom Prior des

Karmeliterklosters als Tertiarin in die Ordensgemeinschaft aufgenommen. Sie erhält das

Drittordenskleid und führt fortan für sich ein strenges Büßerleben. 

9. September 1784 – Amtsenthebungen und Glücksspiele im Paulaner-Kloster

Au * Pater Maritius Lohr wird seines Amtes als Generalvikar im Auer Paulaner-Kloster enthoben,

sein Zimmer versiegelt und er selbst in das Karmelitenkloster nach Schongau gebracht.   Im

Kloster Neudeck hat Pater Leo, ein Verbündeter von Pater Maritius, die Funktion des Correctors

ausgeübt. Als man die Klosterkasse prüft, findet sich darin statt der erwarteten 4.000 Gulden nur

ein Dietrich. Pater Leo hat das ganze Geld in der Lotterie verspielt und wird nun abgesetzt.

8. September 1800 – Marschall Moreau kündigt den Waffenstillstand von Parsdorf

München * General Jean-Victor-Marie Moreau kündigt den Waffenstillstand von Parsdorf. Nun

sammeln sich in München erneut die französischen Truppen. Da die Kasernen sofort voll sind,

quartiert man die Mannschaften im kurfürstlichen Seidenhaus, im ehemaligen Jesuiten-Seminar

und in den Klöstern der Franziskaner, Theatiner und Karmeliter ein.  Neben den

Besatzungssoldaten bevölkern auch zunehmend immer mehr Deserteure der kaiserlichen Armee
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die Stadt. Auch pfalz-baierische Soldaten, die sich schlecht behandelt fühlen und aus diesem

Grund nicht mehr unter österreichischem Befehl kämpfen wollen, laufen den Kaiserlichen

reihenweise davon. Zeitweise halten sich etwa 500 dieser Fahnenflüchtigen in München auf. 

18. Juli 1802 – Aufhebung des Karmelitenklosters

München-Kreuzviertel * Die Regierung Montgelas ordnet die Aufhebung des

Karmelitenklosters an. Anfangs bezieht das Militär die aufgelassenen und leerstehenden

Klosterräume, bis Teile für das Neue Gymnasium, das spätere Ludwigs-Gymnasium, eingerichtet

und andere Teile zum Königlichen Erziehungsinstitut für Studierende, dem sogenannten

Hollandeum, ausgebaut werden können.
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